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„ Ein Strukturveränderungsprogramm“

Beschlüsse der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung 
des ehemaligen Bündnisses für Arbeit, Ausbildung und 
Wettbewerbsfähigkeit 

� Benachteiligtenförderung als Daueraufgabe

� „Ausbildung für alle“ und „Integration durch Qualifikation“



Die vier Innovationsbereiche des Programms

Im Zeitraum von 2001 bis 2006 wurden 136 Projekte gefördert:

� Die Optimierung der Förderstrukturen;

� die Verbesserung der Arbeit der Bildungseinrichtungen;

� die Stärkung von Ansätzen zur Prävention gegen  
Ausbildungslosigkeit bereits in der Schule und

� die Verbesserung der Ausbildungschancen von Migrantinnen
und Migranten.



Die Transferphase des BQF-Programms
(September 2006 bis August 2007)

Mit dem Ziel

� erfolgreiche Ansätze des 
BQF-Programms für eine 
breitere Nutzung aufzubereiten 
und dem Handlungsfeld der 
beruflichen Benachteiligten-
förderung zugänglich zu machen. 



Die Transferförderung

Zentrale BQF-Transferstelle beim Good Practice Center (GPC) 
des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB):
Ausgestaltung und Koordination übergeordneter Transferaktivitäten.

Während der gesamten Transferphase Zusammenarbeit mit 

� dem für die Programmumsetzung verantwortlichen Projektträgers 
des BMBF im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (PT-DLR)

und

� 19 ehemaligen BQF-Projekten, die erfolgreiche Ansätze des 
Programms repräsentieren.



Die vier Themenbereiche des Transfers

� Ausbildungs- und Qualifizierungspotenziale von 
Betrieben stärker integrieren! 

� Berufsorientierung frühzeitig beginnen, 
schulische Berufsvorbereitung arbeitsweltbezogen 
gestalten!

� Individuelle Wege durch spezifische Förderangebote 
eröffnen!

� Regionales Übergangsmanagement mit neuen 
Instrumenten stärken!



Die Transferaktivitäten

Beispielsweise

� Bereitstellung von Information und Materialien im Internet;

� Aufbereitung der im BQF-Programm entwickelten Produkte in 
einer BQF-Produktedatenbank;

� Veröffentlichungen in Fachzeitschriften;

� Durchführung von Informationsveranstaltungen, Fachtagungen
und Workshops, Fortbildungsseminaren und Beratung;

� Transfer von Programmergebnissen in die Bildungs- und 
Ordnungspolitik.



Die Entwicklungsinitiative 
„ Neue Förderstruktur“

Ein Kernstück des BQF-Programms:

� Paradigmenwechsel: von der Maßnahme- zur Personenorientierung; 

� anstelle eines „Maßnahmedschungels“ eine zusammenhängende 
und transparente Förderstruktur in der Berufsvorbereitung.

Aufnahme wesentlicher Elemente in das Neue Fachkonzept: 

� Individualisierung von Bildungsangeboten und Planung von  
Qualifizierungsverläufen;

� durch einen passgenauen Zuschnitt Vermittlung von Kompetenzen 
und Qualifikationen zur Aufnahme einer Ausbildung. 



Die Entwicklungsinitiative 
und ihre Transferaufgaben

� Erarbeitung von Empfehlungen für die Weiterentwicklung 
der konzeptionellen Grundlagen des Neuen Fachkonzeptes;

� Umsetzung einer auf Qualitätsstandards basierenden und 
einer am Kriterienkatalog Ausbildungsreife orientierten 
Eignungsanalyse und Qualifizierungsplanung.



Innovative Ansätze und Quertransfer 

Einbindung aller relevanten innovativen Ansätze des BQF-Programms und 
Verbindung von Transferbereichen und - themen (Quertransfer).

Entwicklung von Standards in verschiedenen Projekten:

Kriterienkatalog Ausbildungsreife (INBAS)

Verfahren zur Kompetenzfeststellung (IMBSE)

Bildung regionaler/lokaler Netzwerke (HWK-Serrvice)

Ausbildungskooperationen und –verbünde (JW Felsberg)



� Ein Prozess begleitendes Verständnis einer Kompetenzfeststellung 
ist erforderlich;

� Kompetenzfeststellung muss in ein Netzwerk eingebunden sein und 
Bestandteil eines regionalen Übergangsmanagements werden;

� Kompetenzfeststellung muss mit Qualitätsanforderungen verknüpft 
werden – Qualitätsstandards müssen entwickelt werden;

� Die Fort- und Weiterbildung der Fachkräfte ist unerlässlich.

Erkenntnisse aus dem BQF-Programm
zur Kompetenzfeststellung



Produkte  
aus dem Transferprozess

Fachliche Expertise:

� „Qualitätsstandards für Verfahren zur Kompetenzfeststellung 
im Übergang Schule-Beruf“;

� Handreichung „Ausbildungsreife in der Berufsvorbereitung“. 

� Weitergabe in die bildungspolitische Diskussion und Empfehlungen
für Leitlinien der beruflichen Integrationsförderung; 

� Impulse für den fachlichen Diskurs und Arbeitshilfe im Praxisfeld. 



„ Aus guten Beispielen lernen“

Die Voraussetzungen für eine „erfolgreiche“ Umsetzung 
von Ergebnissen aus Modellprogrammen erfordert 

� die Bereitschaft der politisch Verantwortlichen zum 
breiten Handeln im Sinne von Bildungsreformen und    

� die Motivation der Praktikerinnen und Praktiker zum 
Gestalten dieser Reformen.  

Hans Konrad Koch 
Fachtagung Forum Bildung, 2001


